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ZIVILE NACHRICHTENTECHNIK

wf. Die 24 Mitgliedfirmen der VSM-Gruppe
«Nachrichtentechnik» - sie repräsentieren rund

90% des industriellen Potentials dieser Branche

- vermochten 1984 ihren Umsatz um deutliche

12% auf rund 2,5 Milliarden Franken zu

steigern. Dieses Volumen wurde zu 69% im

Inland erreicht. Mit einem Anteil von knapp
41 % am Gesamtumsatz waren die schweizerischen

PTT wiederum der bedeutendste Kunde.
Die Umsatzsteigerung betrug hier 16%, was
nicht selbstverständlich ist, da die PTT in letzter
Zeit vermehrt dazu übergegangen sind, auch

ausländische Offerten zum Vergleich heranzuziehen.

Im Exportgeschäft, das überall mit nationalistischen

Beschaffungspraktiken konfrontiert ist,

konnten die erwähnten Firmen ihre Umsätze
insgesamt um 12% auf knapp 790 Mio. Franken

steigern. Die Exportquote betrug demnach
31%.
Das erfreuliche Ergebnis wurde mit knapp
18100 Mitarbeitern erreicht, womit die Schweizer

Nachrichtentechnik ihren Personalbestand
1984 um 2% erhöht hat. Dass diese
wachstumsträchtige Branche bereit ist, für die Zukunft
zu investieren, zeigen auch die nochmals
gesteigerten Ausgaben für Forschung und
Entwicklung. Sie erhöhten sich um 13% auf
287 Mio. Franken und repräsentierten damit
11,4% des Umsatzes. Diese «Forschungsquote»

liegt über dem Mittel der gesamten Maschinen-

und Metallindustrie von etwas weniger als
7%.
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